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REPUBLIK ÖSTERREICH ZU (,~..f / J. 

OER BUNDESMINISTER FÜR INNERES Präs.. am_.~_~~. J~71 
Zl.: 16.016/3-2/71, \ Wien, den 6. Juli 1971 

ANFRAGEBE.ANTvIORTUNG 

Die von den Abgeordneten Dr •.. BAUEH und Genossen 
am 16. Juni 1971 an mich gerichtete schriftliche 
Anfrage Nr. 681/J beehre ich mich wie folgt zu 
beantworten: 

Im Bereiche des von mir geleiteten Ressorts 
wurden seit meiner Amtsübernahme einige Arbeits­
gruppen eingerichtet, die sich ausschließlich aus 
Beamten meines Ressorts zusammensetzen. Hiedurch 
soll die Zusammenarbeit der zuständigen Fach­
referenten erleichtert werden. Im wesantlicllen 
handelt es sich hiebei 

a) um eine.n Arbeitsausschuß, der die Errichtung 
einer Zentralen Beschaffungsabteilung für das 
gesamte Innenressort mit 1. Jänner 1972 plant, 

b) um das "EKIS-Team" . (Elektronisches Kriminal-. 
polizeiliches Inform~tionssystem), das der Uberführung . 
der kriminalpolizeilichen Evidenzen (insbes. jener 
des Fahndungs- und Erkennungsamtes der BPD Wien und 
de~s Kriminalpolizeilichen Meldedienstes/KPM) auf 
elektronische Datenverarbeitung dient, 9pw-ie 

c) ~ eine kleine ArbeitsgrupR"e, die die Einführung 
) . 

einerneuen Kanzleiordnung im Bundesministerium für 
Inneres mit 1. Jänner 1972 vorbereitet. 

Da diese Art von Arbeitsgruppen aber offenbar 
von den anfragenden Abgeordrte'ten nicht· gemeint ist, 
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wird auf ihre durchyregs zielführende Arbeit nicht 
näher ei.ngegangen. 

Ebenso glaube i.ch,daß der vom Bundesministerium 
für Inneres am 9. Feber 1971 mit dem.Institut für 
Höhere Studien und Wis,senschaft und Fors(~hung abge­
schlossene Vertrags durch den das erwähnte Institut 
mi t der Durchführung einer Untersuchung dei" Probleme 
der Rekrutieru...n.g li..'"1d der Berufsrolle bei der l'liener 
Sicherheitswache beauftragt wurde, nicht in den 
Rahmen der vorli'egenden Anfrage paßt,. Hiezu verweise 
ich auf die 3,m 5. April 1971 erfolgte schriftliche 
Beantwortung dei' vom Abgeordneten Dr. Tassilo 
BROESIGKE am 5. März '1971 an mich gerichteten kurzen 
mündlichen Anfrage Nr. 765/M,: ion der näherer Aufschluß 
über diesen Vertrag gegeben wird. 

Die einzige Kommission, die meiner Auffassung 
nach ven der vorliegenden Apfrage tatsächlich erfaßt 

\vird, ist die."Arbei tsgruPEe Personenkennz~ich~_. I! 
.zu den einzeli1en Anfragepunkten wird ausgeführt: 

" ZlLl.:. 
Im Rahmen des im Bundeskanzleramt bestehenden 
Koordinationskomitees für den Einsatz von EDV-Anlagen 
,wurde e:Lne 11 Arbe i tsgruppePersonenkennzeichen',' 

, erri'chtet' und der Vorsitz sowie die Fed~rführung 

dieser Arbeitsgrupp,e dem Bundesministerium für Inneres 
'übertragen. 

~2: 

Die At':oei tsgruppe hat die Aufgabe, die ;technisch z\veck­
mäßigsteGestaltung,eines Personenkennzeichens (PKZ) 
und einer optimalen Lösung der Organisation der 
Vergabe dieses Zeichens, auszuarbeiten und dem im 
Bürideskanzleraint bestehenden,Koordinationskomitee 
für den Einsatz von EDV-Anlagen die entsprechenden 

Vorschläge zu unterbreiten. 

. / . 

630/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 4

www.parlament.gv.at



- 3 -

Zu 3~ 

.' Die Arbei t.sgruppe setzt. sich a.us zwei Vert.retern des 

BKA (:EDV-Geschäftsführ~guhd Verfassungsdienst. ) sO\vie 

'je einem Vertreter 'des Bundesministeriums für Finanzen, 

des Bundesministeriums für Verkehr, des Österreichischen 

Stat.istischen Zentra::tamtes," der Verbindungs stelle der 

Bundesländer, des Hauptv.erpandes der Sozialyersicherungs­

träger, des Städtebundes und des Gemeindebundes sowie 

aus Vertretern der in Betracht kommenden Sektion und 
Abteilungen des Bundesministeriums für Inneres zusammel1,. 

,tU 4: 
Bis.1'ler·· wurden" äl]"e' grun<isf.j;tzlichen ,Fragen, . die nitder 

Einführung des Personenkennzeichens für die Verwal t.ung 

im. Zusammenhang stehen, eingehep.d erörtert und Jn den 

''lecentlicb.sten Fragen .berei ts eine übereinstimmende 

Auffassung erzielt. Zur Ausarbeitung eines 

detaillierten Berichtes .... mrden zwe1 Unterausschüsse 

eingesetzt, die sich mit den technischen Fragen der 

Ausgestaltung des Personenkennzeichens, der Organi­

sation,' der Vergabe desPersonenkennzeichens so"ltlie 

der Führung e.tner Zentralkartei und einer Stammkartei 

inden Gemeinden zu beschäftigen haben. 

",,,,Zu5: 

. :':' Die konstituierende Sitzung der Arbeitsgruppe fand 

am 18.3.1971 im :I3und.eskanzl,eramt und die erste 

Sitzung im Bundesministerium für Inn~res am 15.6.1971:. 
statt. 

E.1L 6: 
Es is't damit zu re:chnen, daß die Arpeit~n der Arbeits-

. ,/g;~tlPpe) nOGh .:.im baufe. diese.s Ja!lr~s abgescl11o~sen wer.den 
···kö~nen. 

Zu 7: 
Die Arbe:ttsgruppe h:at den Auftrag, die Ergebnisse ihrer 

.Beratungen in einem Bericht dem im Bundeskanzleramt be­

stehenden Koordinationskomitee~ für.den Einsa.tz von EDV- . 
Anlagen zu Ubermftteln. . .. 
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Ich nehme an, qaß dieses Koord.inationskomitee 
,'ohnehin dem Nationalrat im Wege des Herrn Bundes­
kanzlers tiber seine gesamten Arbeiten berichten 
~ird.lchbin aber auch gerne ~ereit, soweit ich 
hiefU.r zust4nd~g bin, über die Ergebnißse der J\rbeit 
der gegenständlichen HArbeitsgruppe,Personenkennzei­
ehenI! zum gegebenen Zeitpunkt dem Nationalrat Bericht 
zu e:rstatt en 0 
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